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satzung der Narrenzunf t ,,Hungrige stühlinger" e . v.

S 1 Name und Sitz
1. Der 10.01.1953 gegründete Verein führt den Namen

'tNarrenzunft Hungrige Stühlinget e'V'" '

2. Si.Lz des Vereines ist in 79780 StühJ'ingen'

3. Der Verein ist unter der Nummer \zRN 4L7 im
Vereinsregister Vlaldshut eingetragen

4. Das Geschäftsjahr ist das Kal.enderjahr

§ 2 Zweck, Aufgabe und Zie1e
1. Zweck des Vereins ist die gemeinsame Pflege und Wahrung

des alemannischen Fasnachtsbrauchtums. Er sol1 durch
närrische Veranstaltungen das Gemeinschaftsleben der
Bürger fördern und Ausw'üchse des fasnachtlichen Treibens
verhindern.

2 Eine besondere Aufgabe des Vereins ist es, das
Fasnachtsbrauchtum Kindern und Jugendlichen zu
vermitteJ.n und für diese zu gestalten'

3. Der Verein nimmt aussch]-ieß].ich und unmittelbar Aufgaloen
im Sinne der GemeinnützigkeitsVerordnung wahr'

4. Der Verein ist selbstLos tätig, €r verfoJ-gt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, Mitte} des
Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet
werden.

5. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Mitte} des
Vereins als Zuwendung.

6.Es darf keine Person durch Ausg'aben, die den Zweck des
Vereins fremd sind, oder durch eine unverhäLtnismäßig
hohe Vergütung begünstigt werden.

S 3 Erwerb der Mitgliedschaft
1. MitgJ-ied kann jede Person werden'

2. Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche
Beitrittserklärung an den Vorstand beantragt.

3. tiber diese Beitrittserklärung'entscheidet der
Vorstand in seiner nächsten Sitzung nach deren
Erhalt.

4. Dieser Vorstandsbeschluss ist schriftlich
festzuhalten.

5. Durch den Erwerb der Mitg1iedschaft werden die
Bestimmung'en dieser Satzung anerkannt.
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Rectrte und PfJ.ichten der MitgJ-ieder
AIIe Mitglieder halcen grundsätzlich gleiche Rechte und

Pf1ichten.
Die Mitglieder bestimmen im Rahmen der vereinsorgane über
die Tätigkeit des vereines und können Anträge zu.r

Mitgliederversammlung steLlen oder Vüünsche und Anträge
vorbring'en.
Die Mitglieder verpflichten sich, den Verein nach besten
Kräften zlt unterstützen und für seine Ziele einzutreten
und a}les zlt unterlassen, was Zweck und Zielen
entg'egensteht sowie dem Ansehen des Vereines schaden
kann.

3.

4.T[ahlberechtigt sind Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr.
,fedes wahlberechtigte Mitglied hat g'enau eine stimme bei
der
Mi tgJ. iederver s ammlung'

5.WählbarsindMitgJ-iederabdemlS.Lebensjahr
6. iledes Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag za entrichten

S 5 Beendigung der MitgJ-iedschaft
1. Die MitgJ.iedschaft endet

a. durch Tod

b. Ist jederzeit möglich durch
schriftliche Austrittserklärung an den
Vorstand

c. AusschLuss aus dem Verein'

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es
schuldhaft in grober tleise die Interessen des Vereins
verletzt. tllcer den Ausschl-uss entscheidet der Vorstand,
er hat, vor seiner Beschlussfassung dem Mitglied die
Gelegenheit zur SteJ.lungsnahme zu g'eben '

Gegen den Beschluss kann das Mitglied Berufung an die
Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung ist
innerhalb eines Monats nach Z:ugang des Beschlusses beim
Vorstand einzulegen. Der Vorstand hat binnen eines Monats
nach fristgemäßer Einlegung der Berufung: eine
MitgJ-iederversammlung einzr:berufen, die alcschließend
ü:.ber den Ausschluss entscheidet.

4. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft oder dem

endgültigen Ausschluss erIöschen a1le Rechte des
Mitglieds gegenürber dem Verein und dem Vereinsvermögen.
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S 6 Beiträge
1. Uber die Höhe und Fäl1igkeit der Beiträge beschließt die

ordentJ-iche Mitgliederversammlung'
2. Die Beiträge sind vor Ablauf des aktuel-Ien

Geschäftsjahres zu entrichten'
3. Bei Neuaufnahrne ist der Mitgliedsbeitrag für das laufende

Geschäftsjahrinvo]-].erHöhezuentrichten.
4. Der Vorstand ist ermächtigt, in begründeten FäIIen eine

Beitragsbefreiung auf ZeLE zu gewähren'

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft vor Ende des
Geschäftjähres erfo]-gt keine Rückerstattung des
Beitrages.

S 7 Organe des Vereins
1. Orgrane des Vereins sind:

die Mitgliederversammlung
die Vorstandschaft

S 8 Mitgliederversammlung
Der alljähr1ich, spätestens 3 Monate nach Fasnachtsende,
stattfindenden ordentlichen Mitgliederversammlung
(Generalversammlung) obliegen :

Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes und des
Berichts der KassenPrüfer
Entlastung' des Vorstandes

I[ah1 des Vorstandes auf 3 ilahre

. Festsetzung der Beiträge
Satzungsänderungen
Ernennung von Ehrenmitglieder

. Auflösung des Vereins

Eine außerordentLiche MitgliederversErmmlung ist auf
Beschluss des Vorstandes oder auf Verlangen eines
Drit,teJ.s der MitgJ-ieder einzuberufen.
Die Einberufung za al-J-en Mitgliedervers€rmmJ.ungen erfolgt,
durch den Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen im
Mitteilungsblatt der Stadt StühJ.ingen unter
Bekanntmachung der Tagesordnung.
Die MitgliederversammJ-ung: ist unabhängig von der ZahL der
erschienen MitgJ.ieder beschJ.ussfähig.
tJlcer die Mitgliedervers€rmmJ-ung ist eine vom 1. Vorstand
oder dem 2. Vorstand und vom Schriftführer oder einem von
der Versammlung gewählten Protokollführer ztt
unterzeichnenden Niederschrift zu fertigen.



S 9 Vorstand
1. Der Vorstand besteht aus:

1. dem 1. Vorstand
2. degf,rt 2. Vorstand
3. denr Kassier
4. dem Schriftführer
5. mind. 2 bis max. 5 Beisitzenden

2.Vorstand im Sinne des §26 BGB sind der 1' Vorstand oder der
2. Vorstand, jeder von ihnen kann den Verein alLeine
vertreten.

3. Der vOrstand ist für alle inneren und äußeren

AngeJ-egenheiten des vereins zuständig, soweit sie nicht
durch die satzung in die Zuständigkeit der
MitgJ-iederversammJ.ung fal.J-en'

Zu seinen Aufg'alcen zähIen insbesondere:

o die Vorbereitung und Einberufung der
Mi tgl iederver sammlung

o die AufstelJ-ung der Tagesordnung bei alLen
Versammlung'en

o die Ausführung von Beschlüssen der
Mi tgJ- iederwer s annmlung

o die AufstelJ-ung eines ilahresberichts und, des
Jahresalcschlusses

o die ordnungsmäßige Buchführung

o Beschlussfassung über den Eintritt oder den
Ausschluss von Mitgliedern

4- Die Vorstandschaft wird auf drei Jahre gewäh1t. Bei
vorzeitigem Ausscheiden eines ihrer Mitglieder kann die
Vorstandschaft einen Nachfolger bis zum nächsten l[ahltermin
ernennen -

5. Die Sitzungen des Vorstands finden nach Bedarf statt. Der
Vorstand is1' beschJ.ussfähig, wenn die Einladung mindestens
3 Tage vorher bekanntgegeben worden ist und mindestens die
HäIfte der Vorstandsmitglieder, darunter der 1. oder der 2-
Vorstand, anwesend sind'

6. Die Sitzung:en des Vorstandes sind nicht öffentLich. Der
Vorstand kann durch Beschluss für bestimmte
Tagesordnungspunkte die öffentlichkeit herstel-Ien.

?. Illcer d.ie Sitzungen ist vom Schriftführer oder in dessen
Abwesenheig, von einem vom Sitzungsleiter bestimmten
vorstandsmitglied ein Protokoll zu ersteLlen.



S10 Haftung
1. Für verbindlichkeiten des vereins haftet ausschließlich

das Vereinsvermö§tren'

2 Der verein und. die Mitglieder seiner organe haften
nicht für d.ie aus der ZweckerfüI1ung des vereins
entstehenden Gefahren oder Schäden'

3.DiegesetzlicheHaftungb].eibturrberührt.

§ 11 Satzungsänderungen
f. änderungen der Satzung können nur won der

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Sie bedürfen
einer Mehrheit von zweL Drittel der anwesenden

MitgJ-ieder.

§ t2 Auf].ösungr des Vereins
1. Die Auflösung des Vereins kann nur von der

Mitgliederverlammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel
der anwesenden Mitglieder beschlossen werden oder wenn die
Mitgliederzahl des Vereins unter 10 Mitglieder g'esunken
ist.

2. Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereines oder bei
![egfall seines bisherigen Zweckes, fäIIt das Vermögen za
gleichen Eeilen an die Grund- und Ilauptschule Stühlingen
sowie an die Realschule Stühlingen, die es nur zu
gemeinnützigen Zwecken verwenden dürfen'
Beschlüsse über die künftige Verwendungl des Vermögens
dürfen erst na6lh EinwiJ.ligung des Finanzamtes ausgeführt
werden.

Mit Inkrafttreten dieser satzungi verlieren alle
bisherigen satzungen des vereines ihre Gültigkeit.

Stühlingen, im APriJ- 2OLt


